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Sieg Ghicago’g. 
Die Gartenstadt der Ort der 

nächsten ,,Olympischen Spiele«. 

Ein Brief Graf Boni de Castel- 
lane’23 an Dclcast 

piespinafmge im seitischen Parla- 
ment Beter-Wies- 

Die österreichischen nnd angarischen Velegas 
tionen beim Kaiser Franz Joseph. 

s. 

Frankreich. 
Paris, 22. Mai. 

Das Comite, welches die alle vier 
Jahre siattfindenden olympifchen 
Spiele unter sich hat, hat in seiner 
heute im Automobile Club abgehalte- 
nen Sitzung beschlossen, daß die fiir 
1904 anberaumten Spiele in Chieago 
abgehalten werden sollen. Chicago 
war einstimmig erwählt worden. Henri 
Breal trat für Chicago ein, Graf Pe- » 

nazole für St. Louis. Baron Eva-J 
bertin präsidirtr. Die Sitzung wars 

kurz, da die Erwählung Chicagcks eine ; 
abgemachte Sache war. 

Baron Coubertin sagte dem Corre- 
spondenten der Associirten Presse: 
«Chicago hat wegen des Unterneh- 
mungsgeistes seiner Bürger und der 

Anstrengungen von Seiten der Einm- 
goer Universität wohl verdient, der 

Schauplatz der nächsten olympischen 
Spiele zu sein. Allem Anschein nach 
werden die Spiele, angesichts der be- 
deutenden Gelder die bereits gezeichnet 
sind, eine riesige Menge Zuschauer her- 
Mich-IX 

Paris, 22. Mai. 
oft-Ist «L,»pi« Is- 

ULUI VUIU Uc Buskcuullc, Uck III- 
taum von seiner Krankheit erholt hat, 
kündigt an, daß er in der Dem-fielen- 
karnmet eine wichtige Frage aufs Ta- 
pei bringen werde. Er hat den Mini- 
ster des Aeuszetn, DelcasscL schriftlich 
ersucht, einen Tag für eine Jnterpels 
lation betreffs der kürzlichen Ereig- 
nisse in Metz, welche direkt auf Del- 
cass6’s Besuch in St. Peteräburg folg- 
ten. zu bestimmen Graf Boni spielt 
auf die Anwesenheit des rnsiischen 
Botschafters bei der von Kaiser Wil- 
helm zu Ehren von Kaiser Nikolaus 
Geburtstag in Metz abgehaltenen Pa- 
rade an, welche Anwesenheit in Fronf- 
reich einen unangenehmen Eindrust ge- 
macht hat. 

Großbritannien. 
London, 22. Mai. 

Das Unierhaus lehnie heute mit 300 
gegen 123 Stimmen einen von dem Li- 
beralen Sir Henry Fowler mit Unter- 
stützung der liberalen Führer einge- 
brachten Antrag ab, worin Die But-get- 
voranschkägemiszbilligåwerden. Deer 
nierungsleitet Balfour erklärte, daß die 
Regierung die Annahme des- Antrages 
als Mißtrauensvoium auffaser würd-» 
Die Jrländer enthielten sich der Ab- 
stimmung. 

Esparer untetvrektete Lord man- 
borne dem Haufe einen Generalbericht 
über die chinesische Frage indem er 

sagte vie Haupiaufcx :be der Regierung 
bestebe in möqlichfter Ernek«f;ignng der 
Sch- r.:--sne:sa tzfordetungemjowie darin, 
daß dieselben den Handel nichi beein- 
trächtigen Die Regierum stehe daher 
einer Erhöhung der Einfuhrzölle auf 
zehn Prozent feindlich gegenüber nnd 
würde nur einer solchen Zollmaßregel 
deistimmen, welche zugleich für das chi- 
nesische Finanzsnstetn handelsvortheile 
mit sich bringe, wie zum Beispiel die 
Abfchasfung der Litinzölle Es gebe 
verschiedene Wege, um die Totaifunnne 
der Schadeneeiatzfordetungen etnkiißi- 
gen zu können, und auch Die Art der 
Zahlungsbedingungen erleichiete Chi- 
nas Last 

Der Sekretär des Answiieiigen 
Lord Lansdowne, gab im Oberhaufe 
eine ähnliche Erklärung ab. Die Re- 
gierung wiinicht es zu vermeiden, daß 
Ehinwzur Eingebung von Sonderver- 
Pflichtungen genöthigt mitten-, nnd sie 
könne sich mit einer gemeinsamen Ga- 
rantie der Anleihe nicht einverstanden 
erklären. 

London, 22. Mai. 

JIn Banterottgerichte wurde heute 
eine »Ah-editing Ordn« gegen Sie 
END Afhmend-Bcirtlett, Parlaments-; 

.;,nkitglied nnd Ex- Civil- Lord der Ad- 
.1sT-Inixajlit·eit,kenne-gefertigtDie Verbind- i 

»-. Klein-n betennen 50, M PfundSietsi s 

Ei 

— «Wmeichs Ungarn. 
sz Wien, VMCH 

M ZWEITEN-M sittd heute vom 
Jvicph in der Hofbntg 

W Ecken-senken ernpr- 

J; inne-.- Erinnerung 

J 

Theil der kaiserlichen Rede war ohne 
internationale Bedeutung. 

W i e n, 22. Mai. 
, Hier ist der verantwortliche Redak- 
kteur der »New Freie Preises Karl 
Felix Kohler, in dem vom Bürgermei- 

ister Dr. Lueger angestrengten Prozeß 
freigesprochen worden« Der Kläger 
wurde zur Tragung der Gerichts-kosten 
verurtheilt. 

Jn Budweis in Böhmen ist eine 
Frau Stocklow, welche im Verdacht 

istcht, mit der Beixienpest behaftet zu 
sein« im dorti qen JnfettionssHosvital 

iisoiirt worden Sie war auå Eairo 
lgekommen und hatte Triest und Lai- 
Jbach passirt, ohne daß die Behörden 
sich die Mühe genommen hatten, die 
QuarantäneiVorschriften durchzufüh-"» 

’ren. s 

Deutschland. 
Berlin, 22. Mai. 

Da die Gesundheit der in China 
weilenden Truppen, laut amtlichen 
Meldungen, andauernd zufriedenstelk 
lend ist, so ist, wie der »Wittetind«, 
auch dai zweite Gamb. Amer.) Laza- 
rethschifs »Savoha« heimbeordert wor- 
den. Somit verbleibt nur noch das 
(Nordd. Lloyd) Lazarethschisi« Gera« 
in ostasiatischen Gewässern· 

Die Berliner Philharrnoniter feiern 
unter ihrem Dirigenten Arihur Nitisch 
großartige Triumphe in Frankreich. 
Sowohl in Marseille wie in Bordeaux 
nnd Lhon haben die Conzerte echte 
Begeisterung wachgerufetr Und trotz- 
dem, mit Rücksicht auf die Czarenfeier 
in Metz, die antideutsche Stimmung 
in den Pariser Blättern augenblicklich 
wieder sehr überwiegt, veröffentlichen 
dieselben doch höchst sympathisch gehal- 
tene Artikel, in welchen den Philipe- 
monikern der Tribut weit-nistet Aner- 
kennung und Bewunderung gezollt 
wird 

Mehrere Biätter haben die Meldung 
gebracht, daß der namhafte Berliner 
Romanschriststeller Arthur Zapp ge- 
storben sei. Die Nachricht beruhte auf 
einem Jrrthum. Nicht Tit-thun son- 
dern sein gleichfalls literarisch thätig 
gewesener Namens-heiter August sapp, 
ist in Obermais, Tirol. aus dem Le- 
ben geschieden. 

Generalleutnant Freiherr von Bis- 
smg, bislang Kommandeur der 29. 
Division (XIV. Armeeiorps, Freiburg 
in Baden) ist zum Kommendeut des 
WI. Armeetorps (Miinster) ernannt 
worden« Generalleutnant von Bis- 
sing war vor Jahren Flügelndjutant 
des Kaisers-. 

Ein Amerikanet, Namens Leopold 
Mon, ist aus Preußen ausgewiesen 
worden. 

« 

Vatikan- 
R o kn, 22. Mai. 

Der Papst hat heute den Bischof 
O’Connell von Portland, Me» frühe- 
ren Rettor des hiesigen nmerikanifchen 
Kollegium-L in Audienz empfangen. 

Bußlankx 
St.Petersdurg. 22.Mai. 
Der Czar hat heute geiegentlich der 

Feier des 100 Jahrestages der Grün- 
dung des Reichsrathes tn einem Hand- 
schreiben versprochen die genannte Be- 
hörde den modernen Anforderungen 
gemäß neuzugestalten, um den Ge- 
schäftsgang zu erleichtern. 

Belgien. 
Briissssel, 22. Mai. 

Der Senat lehnie heute mit 37 ge- 
gen 22 Stimmen einen von dem So- 
cialiften Lafontaine eingebrachien An- 
trag ab, der sich zu Gunsten des 
Transvaal erkxärt, und bedauert, daß 
Beigäen nicht die Macht besitze, in die 
Angelegensssit eingceifen zu können. 

Der Minisfter des Auswärtigen, de 
Feder-cum crilötte auf die während 
der Debakte esrkxskszrxkn Veschuldiguns 
gen, nd« Its-I einr- skiiische Soldaten 
BurII1-":«:rert".rk «:i:der etuwtdet 
und auch for-IV s: I; a« den Buren ver- 
gangen has: n, »J« « erizbritannien al- 
len Ländern der EZsJeIr Gesiktung ge- 
bracht unk- i.slcrsgxi die persönliche und 
Gewissensfreiheii geschüyi habe. 

Jst-por- 

Belgrad,22·-Mai· 
Von amtlicher Seite wird mitge- 

theilt, daß Kangin Draga heute wie- 
der an der königlichen Tafel erschienen 
ist. 

Japan. 
Yokohama, 22. Mai. 

Der Präsident des koreanischen Ge- 
heimen Rathes, Chopgongski. ist nach 
dem Justizminifterium versesi worden. « 

Er war es, der hauptsächlich die fran- ; 
sösische Anleihe betrieb, und man will : 
hieraus schxieszem daß die Anleihe nicht J 
zum Abschlusse gebracht werden wird 

E Die japanische Kabineiskriss dauert 
immer noch an 

Drei eussifche foiziere find in Ab- 
wesenheit zu sechs Monaten Gefängniß 
vernriheilt worden. weil sie den afen 
von Nagasaki in der Rachbnrscha der 
Seiesiigungen cis-gezeichan hatten. 

Mittels nnd Sud-Amerika- 
SanktegodeChUngqu 

« TM SOLO-Mir » « 

AÆW STIM- i von-M 
nW » 
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Der Präsident 
« 

Von 50,000 Schulkindern in 
San Francisco begrüßt. 

Empfang des Präsidenten durch 
! General Shafrer in Prefidio. 

sunnernde Zeller-eng ien Besinne- 
der Frau Rrxiiaken. 

Gord· Nash von Ohio und Begleitung ver- 

leden einen angenehmen Tag in Salt Lake· 

Die Präsidentenreise. 
Sau Franciseo, 22. Mai. 

Heute friih nahm Präsident Messin- 
leh eine Parade der Schultinder San 
Francisro’s an Van Neß Avenue ab. 

Tausende hübsch getleideler Kinder« 
mit Blumenstraußen und Fahnen in 
den Nationalsarben, standen aus dei- 
den Seiten der Straße und jauchzten 
dem Präsidenten begeistert zu, als er 

die langen Linien hindurchfuhr· Jn 
Begleitung des Präsidenten befanden 
sich das Kabinet, Congreßabgeordnete, 
sowie zahlreiche andere Notable. Die 
Kinder waren in fehr begeisterter 
Stimmung und die Gesellschaft des 

Präsidenten wurde häufig von einem 
förmlichen Blumenregen bedeckt· Prä- 
sident McKinley war augenscheinlich 
über die ihm von den Kindern darge- 
brachte Ovation seht erfreut. 

Die Zahl der Schulkinder mischte 
gegen 50,000 betragen. Der Präsi- 
dent fuhr mit dem Hute in Der Hand 
durch die dicht-gedrängten Rtihen und 
winkte unaufhörlich, sichtlich sehr ver-i 

gniigt, nach rechts und links. 
Die Ase-tue ver-make in reichem 

Flaggenichsxth kreicnders gut nah- 
men sich auch dik kakrrxtsen Schulbannet 
aus« auf denen die Narren der einzel- 
nen Schulen gnfeerskkik warm Halb- 
tvegs zwischen ljaljfrrnic und Sacras 
menlll Icsnukjc qletl urr Osgrnzug uuu 

die Kinder verlangt-n ftxieriich nach 
einer Ansprache. Eies-sind Its-s«rf:-näxm- 
ten Viele den Was-en des-; IT jjdcnten 
und mehrere Minxxcr verpi 13sfn mik 
Handrfiyjkw .e er Kleinen- Endlich 
erhob sich der Präsident zn c ner tur- 

zen Rede, in der er seiner Freude Aug-- 
druck geb, die Schuljugend San Frev- 
:isro’s:« tennen gelernt und damit zu- 
gleich einen Einblick in ihr Heim ge- 
wonnen zu haben. Dann gab der Prä- 
sident seiner Werthschäsung der Bil- 
dung Ausdruck: er tenne keinen schö- 
neren Ehrgeis, als sich tüchtige Kennt- 
nisse zu sammeln· Nicht Alle können 
große Gelehrte werden, aber Jeder 
vermöge sich einen guten Schulsack an- 

zueignen Die Kinder dürften sich 
versichert halten. dasz nichts wesentli- 
cher sei für ihr gutes Fortkommen und 
ihren Erfolg im späteren Leben, als 
eine gute Erziehung 

Zum Schluß seiner Rede wies der 
Präsident dann auf die Fortschritte 
hin, welche das Erziehungswesen in 
unserem Lande gemacht; gegenwärtig 
besuchen die öffentlichen Schulen der 
Ber. Staaten viermal so viel Kinder, 
als die Einwohnerzahl zur Zeit der 
Republilgriindung betrug. 

Nach Beendigung der Schulkinder- 
Humor fuqr uec Ipxunuelll mll stiller 
Gesellschaft nach dem Presidio. 

General Schafter begrüßte mit fei-- 
nem Stabe den Höchftcommandikenden 
der Armee nach feiner Ankunft im: 
Presidto, und der Präsident besichtigte 
dann die Lager, wo Tausende der 
Freitotlligentruppen auf ihrem Din- 
und Rückwege von den Philippinen 
Quartier nahmen, fowte auch die Feld- 
lager der reguliiren Truppen. 

Falls kein unvorbergefehener Zwi- 
fchenfall eintritt, wird der Präsident 
morgen einem Empfange der Tempets 
rittet von Californien beiwohnen. 

Dem Empfange wird eine Parade 
der Ritter in voller Uniform voraus- 
gehen. Auch andere Puntte des urs- 

fprttngltchen Programms sollen nack, 
während des Aufenthalts des Mäsk- 
denten zur Ausführung gelangen, fcklå 
die Besserung im Beflnden der Frau 
McKinley anhatt. 

Gouvernem- Rath· 
S alt Late, Utah. 22. Mat. 

Gouvernevr Nit«sh, der mit feiner 
Gesellschaft nat Der Taufe des Kriegs- 
fchiffes »Ohiu« in Jan Francigsco aaf 
der Rückt-Eise nach dem Osten sich des- 

ftndet. verbrachte dssn ganzen Tag m 

Salt Lake mit Beschtigung der Ge- 
gend. 

Kurz nach dem Friihftüet fuhren die 
Gäste aus Ohio in Begleitung dei- 
Gouvemeuxkk Welt-S von Utah, der 
Bundesfena:»xcn Ramtins und 
status, des EpGixitiziemeuxI The-INS- 
fowie anderer Mitgt i: Ver deg E »i- 

pfangscomites nach fel;.«51:)urdn.u 
Punkten der Stadt Und Umgebimzx, 
innd um 11 Uhr wohnten sie dem Or- 
Egelsptete im Tabernatel bei: Die Or- 
gel in dem Morinonengebkiude asszkirt 
zu den größten und fehsnstea der Wett. 

ta Nachrnittag brachten die Gäste 
me ere Stunden in Saltair am Ufer 
des großen Satzsees zu. Der Gou- 
vernem- hat mit feiner Gesellschaft dte 
heimste-sum sechs mir-»We- »Ah-at 
fortgefeya 

jTHEVskkskkkOsskOOOOOEOOOHOOEOOOEOHEEOVHHHOOOQHHEHHHEHHOHH44444440444HHEHEHOEEOOO « 
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Unfer Umfah ist fo groß, daß kein Laden im Westen an unsere Preise für zuverlässige Waaren reichen kann. 

Wie fahren keinen Samt-d. 

Unglücklicherweise ist jedes Gemeinwefen mit Budiken behaftet, welche danach streben, Nachahmungen (foge- 
genannte Plpgiaty von zuverlässigen Waaren zu erhalten, welche von zuverfsigen Firmen geführt werden« Ja allen 

foichen Fällen können Sie vielleicht eine Nachahmung des Masterg finden. Sie werden niemals eine Reproduktion 
der Qualität finden. Entweder es fehlt am Gewicht, an der Feinheit des Gen-eins oder an der Farbe nnd vielleicht 
fehlen alle Eigenschaften die ein erster Klasse Artikel fiie fich in Anspruch nimmt. 

Paßt auf für diefe Plagiate (hierzniande nennt man sie »Seeonds«). Sie find nichts weiter ais werthloser 
Schand, der vom Fabrikanten als Makulatur an den Mann gebracht wurde. 

Unser Weißwaaren- und Leinwandverkauf 
ist in vollem Gange. Das Publikum fchäyt den Verkauf von preigwiirdigen Waaren. Das isi’s warum unsere 
Verkaufe Erfolg haben. Lkonfultirt unsere Circulare bez. des Amen-Verlaufs für ausnahmsweise Werthe in Weiß- 
ivaaren und Leinenzeugen Verkauf dauert bis Sonnabend den Lö. Mai. 

10 You-hö— 23 Etuis. 

Kleider VrintS, echte Farben. bös- 
sche senden- 

Pe pro part-. 

Chiusi-C 
Seht hübsche Muster m Challieg 

Sie zu würdigen muß man sie sehen. 
10 sinds-As Gewö. 
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7ije pro Yatd. 
»F 

Lonsdale Musikin- 
Preis: 

He pro York-. 

Dreß Atqu 

Alle Farben und eine große Auss 1 
wohl von Muster-I « 

10 Yaku- 29 Genu. 

He pro Ward. 

Fruit of the Loom Muslim 
Preis: 

Ue pro Pard. 

Handlungen-O 
16 Zoll breites Colton Crash 

Handtuchzeug. 
Ue pro Yakh. 

X Col-heb Wasch-Seidenzeuge, alle Schattikungen, hübsche Streifen, pro York-. .. .. .. .. .· ·... .. .45c I WH- ÆWHPPMPWWWWPOHPHMMP 

Unsere neue Presse. 
—- 

---—--—-««W 
»H——-—- —« 

In obiger Abbildung geben wir unseren Lesern ein Bild unserer neuen Presse, welche letzte Woche hier eintraf unst« ,- 
jth aufgestellt ist« Es ist die S anbard, « hergestellt von der Bache-I Printing Bress Manusacturing Ca. zu New Lon- 
bon, Connecticut. Es ist eine ver besten Pressen dieser Art bie gemacht werden und rnit den allerneuesten Verbesserungen 
versehen. Das Möbel wiegt gegen zehntausend Pfund. Wir hoffen und erwarten, daß bie Presse nns gute Dienste leisten 

? 

wird und zwar für lange Zeit. Nun haben wir aber an unsere säumigen Abonnenten, deren es leider immer eine große ;"·s 
Anzahl giebt, die Bitte, möglichst halb ihre Schuld an uns zu bezahlen, damit auch wir die unsrigen bezahlen können. 

Bahnunfa11. 
Puehlo, Col» 22. Mai. 

Passagierzug Nr. 115 der Rio 
Stande-Eisenbahn fuhr letzte Nacht 
unweit San Carlos, zehn Meilen tild- 
lieh von hier« in eine ausgewaschene 
Stelle des Geleises, in Folge dessen die 
Lolomotide in den St. Charles Creet 
stürzte. Der Rest des Zuges blieb auf 

zden Schienen. Menschenleben sind 
lnieht verloren gegangen. 

Krümmling verurtheilt. 
B r i d g e p o r t, Conn.,22.Mai· 
Petch L. Johnson, ein Advotat, de- 

tannte sich heute im Superiorgericht 
der Unterschlagung von 350,000 Ver- 
irauensgeldern schuldig« und wurde zu 
fechsjähriger Haft im Staatszuchti 
hause verurtheilt. Johnson war kürz- 
lich aus Mexico zurückgekehrt und hatte 
sich den Behörden ausgeliefert 

Blattern an Bord. 
New York, 22. Mal. 

» 
Der Darkipfer »California« von der ! 

Anchor-Li1iie, der heute aus Neapel 
hier anlam, ist bei der Quarantäne 
zurückbehalten worden, weil er einen 
Blatternfall an Bord hatte. Die Zahl 
der Passagiere des Dampfers beträgtl 
1166. l 

Wahrsagerin verurtheilt l 
Grund R a P i d s. Mich» 22.Mai. s 

Die angebliche Wahrsagerin Fraul 
Elizabeth Fitzgerald wurde heute zu! 
fünfjähriger Gefängnißhast im De- 
troiter Correltionshauie verurtheilt, s 
weil sie Fell Eise-ihn Quimby Um Psij 
in Geld und Juwelen beschnzindelt 
hatte. 

staats-Ansehn und per-id- 
Gomitasshlatt nnd 

stets te. Gutestun-Zeitums- 
alle drei, nebst Prämie, nur 82.00. 

Schleie- Quinte« 

Jrn Köhler hotel Kuchen-Revier gab 
es Dienstag Nachmittag großen Nadain 
Die Herren Köche hatten Zahltag ge- 
habt und für einen Theil ihrer Löhnung 
Schnaps gekauft der sie nach der Ver- 
tilgung ganz bedeutend aufriihreriich 
machte. Dr. Toaies, der Wirth, kam in 
die Küche, um unter dein Personal Nu- 
he zu stiften, was ader nicht möglich 
war, denn die zwei Köche, E Robinson 
und James Linden, gingen m» ihn lod« 
und drohten, ihn zu verhalten-. Linden 
versetzte Caates auch einen Faustschlag, 
welchen dieser erwiderte, dann mußte er 

aber flüchten durch die Pinterthüre. 
Nein ging der Spaß eift recht los, in- 
dem die Küchenbande sagte: »Laßt uns 
das Geschirr zerschlnge « Gesagt, ge-j 
than Sämmtliche-s Geschirr flog durch! 
durch die Lüste und is isab einen Hei- 
denspektakel. Nun kam Coateg non 

vorne wieder herein und zwar mit einem 
Neoolver in der Hand irr gebot Ru- 
he, aber ohne Erfolg; im Gegentheil, 
Linden, welcher der aufgeregtesie war, 
kam tnit einem Beil aus ihn zu. Coatea 
feierte einen Schuß über Linden’d Kopf, ; 
um zu zeigen daß er Eran meine, als 
aber jener weiter aus ihn zulanr, schoß 
er und traf ihn in die Brust. Danni 
ging Coateg zurück nach der Office, z Linden folgte aber und stolperte einea Treppe hinunter, wo er liegen blieb. 
Nun kam auch die Polizei und der Ver- 
wundete wurde nach einem Arzt gebracht, I 
sowie sein Kollege Nobinion arretirtj 
Linden befindet sich soweit wohl, da die! 
Kugel keine edleren Theile traf. Hi.i 
Caates, welcher augenscheinlich in Selbst- l 
dertheidigung handelte, wurde auf frei- 1 em Fuß belassen. 

W 

costellol t 
Nicht nur jetzt sondern immer wird 

Taster das Pauptquartier für Bargains 
in Möbel-i se Verschlt mcht bei ilun 
vorzusprechem 

Abonnirt auf den Anzeiger u.herold. 

sitt Iestauqteö Yassetenk schnell 
tm- ki. 

«Einst litt ich on einer heftigen Fu ge- 
lentoerstauehung,« fa t Geo. E. Gan-, vi- 
tor des »Guihe'·, Wa hington, Ba. »Mach- 
dent ich verschiedene wohl empiohlene Medi- 
zitten ohne Erfolg ebraueht hatte versuchte 
ich Chambertain’s Schmerzen Bostanh und 
es freut mich. sagen tu können, daß Erlini 
derung korn, sobald ich deren Gebrau be- 

onnen und eme vollständige Heilung olgte 
ehleuni st. Dieses Mittel wurde also ins 

meiner ; aniilie gebraucht für vom Frost ver- 
frorene Füße mit dem besten Erfola. Jeh 
empfehle dieses Linimeut allen, welche eines 
nöthig hat-ein« Vertaitft von A. W. Buch- « 

heit. 

—- Von den Masern genesenb, zog ich 
mir eine heftige EkkältuYg zu, bte sich 
aus die Lunge wars. Quälender Huften 
plagte mich, gegen den kein Mittel nn- 

schlug und Jedermann hielt mich sür ein 
Opfer der Schwindiucht. Aufmerksam 
gemacht auf das neue Heilmittel Munn 
tnin Most-, entschlost ich mich, dasselbe zu 
versuchen. Mein Zustand besserte si 
vom Augenblick an nno nach dem Ge- 
brauch der zweiten Flasche war ich voll- 
ständig kurirt· Minuttniri Mosk- ist sein 
Gewicht in Gold werth- 

Jsaal A. Truesdail, 
Sebewaing, Hure-u County, Michigan. 

,,M»ucttuirt Mosis-« wird in chlet’6 
Apotheke zubereitet und verkauft. 

Markt-Bericht 
Grund Island-. 

Unzen« Jerdju .............. Ist-II 
Oater.·.. « ............ 24 
Horn « .............. Pilz-M 
:sioggert.. ................. 37 
Merstc « » ............. W 
Kattoftelm « .................. W 
Heu pee Tonne ............... 8.00 
Sitz-h ,, ......... EIN-Es 
Butter .nek Bitt ............. 124 
Eier. .per Dud. ....... , ........ .· U 
Hühner-, per It- ............... « 
G weine, .·.pw tl)0 Pfh STA; « 

S lachtoieh. » ,, ...... 8.50 
Milbe-, fette, pro Ast-. ...... C 


